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(No. 1338. ) Betordnung „wegen der nach dem 0 vom are Sp; 1824,, bie 
Anordnung der Provinzialſtaͤnde im Großherzogthum Poſen betreffend, 
vorbehaltenen * Vom 15ten Dezember 1830. * 


W. 1 9 von Gatte Enden, Song von 


feen über die einer 8 Berorbuung en Aber Feen 
einiger in Unſerm Geſetze vom 27ſten März 1824., wegen Anordnung der 
Provinzialſtaͤnde i im Großherzogthum Poſen, enthaltenen Vorſchriften die gutacht⸗ 
lichen Vorſchlaͤge Unſerer getreuen Staͤnde vernommen und ertheilen nunmehro 
em die One beſondern Beſtimmungen: s 


Ariel i re 
Nachdem Wir dem von dem Grafen Athanaſius „bn nt 
geftifteten Majorate in Verbindung mit den kuͤnftig noch zu ſtiftenden Majoraten 
een im an Er I 2 2 AU 8 dieſer 
Stand: 2 
* 
a) aus dem Fürſten e von een a Taxis, wegen des Fürſtenthums 
Krotoszyn; 
b) aus dem Fuͤrſten von 1 Sultonsti, wegen feines Familien⸗ Majorats 
Reiſen; = 
0 aus den Beſitzern der zu einer Kollektioſtimme zu vereinigenden Sorte 
welche Stimme einſtweilen, und bis zu Errichtung anderer Stiftungen 
dieſer Art, der Graf Abe e von . allein zu fuͤhren 


hat; PT 
a aus der Ritterschaft. i 2 ; 
Fabegang 1832. — (No. 4338.) EEE Art. H. 


(Ausgegeben zu Berlin den 14Aten Februar 1832.) 
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8 % ALL FE IT nn I 3 3 
Die von er Ritterſchaft nach dem Gage vom a Merz 1824. zu 


beſtellenden zwei und zwanzig Abgeordneten werden dergeſtalt vertheilt, daß zu 
waͤhlen hat: 


Be 


re Birnbaum, Bomſt und Meſerit zz W 8 


die Ritterſchaft ea Tanbrätfticen Kreiſes Pofen. . 41 Abgeordneter 5 
„ 2 5 Schrimm. E 5 1 . 
2 23 s 2 „Schrodaa 1 z 
= 2 * 2 8 Wreſchen Beer 1 * 

3 2 12 . Pleſchen . 1 5 
3 . a Adelnau. —— 5 
. . E „ „Odſtrzeszow. I... 
„ 4 „Krotoszynn 1 
* 3 2 2 = Kroͤben 1 3 

ia 8. x e= „Frauſtadt 1 0 
2 4 3 * = Koſten. — —.— * 
= 3 en er Hei 2.22 Samter. e ur . 

> 2 . 8 „Inowraclaw. 1 
2 2 8 2 8 Gneſen. 4 5 
Fun her 7 = a Saen. EIER „ 

10 = es 2 1 Schubin. Be * 
ei . N ® „ Mirfie. 1 Pi 
a : = Birnbaum 1 
die Sie chaft S brachen Kreife Bomft und Meſeritz. 5 gern 


s Buk und Obornick. 
5 s 5 „Bromberg u. Mogilno a = 
=. 5 0 „ Czarnikau u. Chodzieſen 1 2 


nun 
* 


Artikel III. 


Bon ver bei Stun ber Städte zugeſtandenen ſechszehn Debate 


zu wählen: f 3 

die Stadt FFF rl 2 eur 
5 nr MAI ar een 1 1 5 

= 2 SE j 4: ® 

2 f 5 . . 
5j NRSE  E e 1 
JC 36 Ss 1 . 

„ VGneſen. . 8 F 1 


die kleinen mit Virilſtimmen nicht beihellgten Staͤdte in den 


- = 


9) in den 21 Obornik, Eau Bulk und Posen. Set 4 . 


10) Wreſchen, Schroda, Schrimm und 1 725 
11) „Oſtrzeszow, Adelnau und Krotoszyn.. 1 
12 = Frauſtadt, Kroͤben und Koſten 32 1 2 
13) „ „Bromberg, Schubin und Wirſitzzz . 1 
14) „Mogilno, Gneſen und Inowraclaww . 1 


15) s oma, Chodzieſen und Wongrowits.. 1 


Artikel IV. 


Zur Wahl der vom Stande der Landgemeinden baufenbeiben acht Abge⸗ 
ordneten beſtehen dieſelben Wahlbezirke, welche Artikel III. unter 8 bis 15 zur 
Wahl der Deputirten der mit Kollektivſtimmen eee Sade ed berbnz wor⸗ 
den u nd. 

Artikel V. 


Im Stande der Ritterſchaft find, die fonftigen geſeblichen Erforderniſſe 
vorausgeſetzt, wahlberechtigt und wählbar die Befißer derjenigen Güter, welche 
in den Hypothekenbuͤchern der Landgerichte zu Poſen und Bromberg als Ritter⸗ 
güter aufgeführt find. Hieruͤber ſoll eine Matrikul angefertigt und Uns zur 
Vollziehung vorgelegt werden. 

Artikel VI. 

Die Landtagsfaͤhigkeit eines Guts geht durch Zerſtuͤckelung verloren: 

a) bei Gütern, welche 1000 Morgen und darunter enthalten, bei jeder Ver⸗ 

minderung der Subſtanz; 

b) bei größern Gütern, wenn fie bis auf weniger als 1000 Morgen verkleinert 
werden. Unter dieſen 1000 Morgen, welche zur Erhaltung der Ritterguts⸗ 
Qualitaͤt erforderlich ſind, muͤſſen wenigſtens 500 Morgen urbaren Landes 
verbleiben. 

f Artikel VII. = 

Wenn im Hypothekenbuche mehrere vormals getrennt geweſene Güter auf 
einem Folio eingetragen ſind, ſo behalten Wir Uns fuͤr den Fall der Trennung, 
wegen Beilegung der Ritterguts⸗Qualitaͤt an die einzelnen Theile, auf beſondere 
Anzeige, Entſchließung vor. 

Artikel VIII. 

Behufs der Wahlen der Landtags- Deputirten im Stande = Staͤdte ift 
zunaͤchſt, und bis zu anderweiter Beſtimmung nach Regulirung des Kommunal⸗ 
Weſens in denjenigen Staͤdten, welche Virilſtimmen haben nach der bei der 
erſten Wahl beobachteten Weiſe zu verfahren. 

In denjenigen Staͤdten dagegen, welche nach Artikel III. ad 8 BR zu 


Kollektivſtimmen vereinigt fi nd, waͤhlt die ee auf je 150 von Chriſten 
We: u be⸗ 


= Bo 
bewohnte Feuerſtellen einen Waͤhler, welcher, um waͤhlbar zu „ 
ein nee 8 3 beft = en * 


7 2 . wech 
ER A kel IN. n 8 (E. 
en häbifehen Grundbeſitzern, welche al Dei Klaffe der ſtaͤdti⸗ 
ſchen Gewerbetreibenden zu eee en . werden we > 
der Grundbeſitz und das Gewerbe zuſammen ( 
bei Staͤdten mit Virilſtimmen einen Werth von 4000 Rthlr, 
bei den 9 ar einen Warth von 1500 Rthlr. 
haben. 5. OO 5 2 204 Ren Wk 
Der Betrieb des ee auf brach Grundſtücken iſt fk ein rasen 
ſches Gewerbe zu achten. Die auf ſtaͤdtiſcher Feldmark wohnenden a 
Beſitzer werden den ſtaͤdtiſchen gleichgeſtellt. 
8 Auch ſollen ſtaͤdtiſche Grundbeſitzer, die zum mindeſten zehn Jahre is 
ein ſtadtiſches Gewerbe betrieben, von demſelben aber ſich Sa ii 1 
gleich den wirklichen Gewerbetreibenden waͤhlbar yes are 


„Artikel X. 


Diejenigen laͤndlichen Grundeigenthuͤmer, welche 3 8 Ausüben 
($. 12. des Geſetzes vom 27ſten März 1824), ſollen zum * ein laͤnd⸗ 
liches ARD von dreißig Magdeburger Morgen befi is an: I, 


Artikel E 
Ein Beſtz von d demſelben Umfange wird auch fuͤr die See 
erfordert. 8 2 U 18 


Artikel XII. 


Behufs del lee: der Bezirkswaͤhler iſt Ades landrathlche Kreis in 
drei 4 Bete zu theilen, und von jedem derſelben ein nn zu EFOENNEINE 


Artikel XIII. 

Als Deputirte der Landgemeinden ſelbſt ſind aber nur biefenigen wäh 

welche ein laͤndliches Grundſtuͤck von wenigſtens ſechszig e Morgen 
beſitzen. 


. 


Artikel XIV. 
Zu den Wahlen der Abgeordneten der kollektivwaͤhlenden Staͤdte und der 
Landgemeinden iſt vom Landtags ⸗ Kommiſſarius eine moͤglichſt in der Mitte jedes 
Wahlbezirks gelegene Stadt zu beſtimmen, wobei jedoch zugleich auf Zugaͤng⸗ 
lichkeit des Wahlorts und auf das Vorhandenſeyn eines ſchicklichen Lokals fuͤr 
die Wahlverſammlung Rückſicht zu nehmen if. Auch hat derselbe denjenigen 
Landrath zu ernennen, welcher die Wahl zu leiten hat. 5 . * 
rt. XV. 


= wien F Artikel XV. F f 2 Ri 
Diaamit die Landtags⸗Verſammlungen immer möglich vollzaͤhlig bleiben, 
ind für jeden Landtags⸗ Abgeordneten zwei Stellvertreter zu waͤhlen, von 
welchen derjenige zuerſt einberufen wird, welcher die meiſten Stimmen für ſich 
gehabt hat. FEE!!! ee 

Dter einberufene Stellvertreter bleibt, wenn ein Landtags⸗Abgeordneter 
bei der Eröffnung des Landtags bis zu Ablauf der erſten von dieſem Zeitpunkte 
an laufenden Woche zu erſcheinen behindert iſt, fuͤr die ganze Dauer des Land⸗ 
tags Mitglied deſſelben, der Abgeordnete geht aber unterdeß in die Stellung des 
eufien Stellvertreters ube ttt. 3 

5 = Artikel XVI. 

Die Landtags⸗Abgeordneten der Ritterſchaft, Staͤdte und Landgemeinden 
erhalten für jeden Tag drei Thaler täglicher Diäten und fuͤr jede Meile der Hin⸗ 
und Rückreiſe Einen Thaler und zwanzig Silbergroſchen an Reiſegeldern. 
N 8 Artikel VII, i 
Jiaeder Wahlbezirk und jeder Stand hat abgeſondert die Entſchaͤdigung der 
von ihm gewählten Abgeordneten in ſich aufzubringen. 

Auf die Rittergüter jedes Wahlbezirks werden dieſe Koſten nach der Grund⸗ 
ſteuer oder Ofiara vertheilt. 8 3 
Die mit Virilſtimmen verſehenen Staͤdte decken die Koſten gleich andern 

Kommunal⸗Beduͤrfniſſen. 5 N 
Auß die kollektiowaͤhlenden Staͤdte werden die Koſten für den Abgeordneten 
des Bezirks auf die einzelnen zum Bezirke gehörigen Städte nach der Bevoͤlkerung 
vertheilt. Der hiernach jeder Stadt zufällende Beitrag aber iſt demnaͤchſt wie 
andere Kommunal⸗Beduͤrfniſſe zu decken. ä 

Die Koſten fir die Deputirten der Landgemeinden find von ſaͤmmtlichen 
nicht zu der Ritterſchaft oder den Städten gehörenden Einſaſſen des Wahlbezirks 


nach dem Fuße der Klaſſenſteuer aufzubringen. 
a 15 f Artikel XVIII. 
Die allgemeinen Koſten des Landtags find auf ſaͤmmtliche Mitglieder des 
Landtags gleichmaͤßig zu vertheilen, wobei der auf jeden Abgeordneten fallende 
Betrag von dem Bezirke und Stande gleich den Diäten und Reiſekoſten aufzu⸗ 
* 
Fa, Artikel XIX. 
Endlich beſtimmen Wir zu Erläuterung des Geſetzes vom 27ſten Maͤrz 1824. 
$. 5., 1, daß die Abtretung eines Grundſtücks vom Vater an den Sohn bei 
Lebzeiten des Erſteren, und in der Ritterſchaft die Sukzeſſion der Seitenverwandten 
in einem Stamm- und Fideikommiß⸗Gute, welches von einem gemeinſchaftlichen 
(No. 1338 — 1339.) Stamm⸗ 


— 14 — n 5 
Stammvater herrührt der bee in Ber Linie gleich gehalten 


werden foll; 


Urkundlich unter Unſerer Alerhöchfleigenfrnbigen nnn 150 Bei⸗ 
brüdung Unſers Königlichen Inſiegelss. | Sri 
Gegeben Berlin, den 15ten urn 1830. 855 


ee (L. S.) Friedrich Wilhelm, 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 


Frh. v. Altenſtein. v. Schuckmann. Graf v. Lottum. v. Hate 7 


Graf ee e m v. BRAUN: 


(No, 1339.) Deklaration der Hh. 17. und 18. des Geſetzes vom 21ſten Apr 1 1825. 5 wegen 
der den Grundbeſitz betreffenden Rechtsverhaͤltniſſe ze. in den Landestheilen, 


welche vormals zum nn u gehört Rn Vom 15ten 


x Januar 1832. 


Wi Friedrich Wilhelm, 6 von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 

Um in den Landestheilen, welche vormals zum Königreiche Weſtphalen 
gehoͤrt haben, jedem erblichen Beſitzer belaſteter Grundſtüͤcke die Erwerbung des 
vollen Eigenthums ſogleich möglich zu machen, verordnen Wir mittelſt Erklarung 
der HH. 17. und 18. des Geſetzes vom 21ſten April 1825., auf den Antrag Unſers 
Stoatöminifieri und nach erſtattetem Gutachten des Staatsraths, wie folgt: 

den Beſitzern der in den $$. 15. und 55. des Geſetzes vom 24 fe 
April 1825. (No. 938. der Geſetzſammlung) erwaͤhnte 
ſoll das volle Eigenthum derſelben nicht bloß in ö 
und 18. dieſes Geſetzes gedachten Falle zuftehen, rn uͤberhaupt i 
allen Fällen, wenn dieſe Grundſtuͤcke mit keinen andern Laſte 
find, als mit feſten Geld- oder Getreide⸗ 1 „o 
lieferungen, die aus verwandelten Zehenten entſprung 
Urkundlich unter Unſerer Allußschſteigenhän 
gedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 15ten Januar 183 


(L. S.) 
Carl, ae von 11 
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Go. 4340) Allerhoͤchſte Rabinetörber vom Iten Februar 1832. 7 betreffend die Ernennung 
a des wirklichen Geheimen Raths v. Kamptz und des Ober⸗ Landesgerichts 
Vize⸗Praͤſidenten Muͤhler in Breslau, zu Juſtizminiſtern. : 


Wen gleich die umfaſſenden Arbeiten der von Mir äikeotinäteh Geſetz⸗Reviſion 
mit einer angeſtrengten, wohlgefaͤllig von Mir anerkannten Thaͤligkeit betrieben 
worden ſind; ſo hat doch die Erfahrung gezeigt, daß die Leitung dieſer Arbeiten, 
verbunden mit der, dem Juſtizminiſter obliegenden Beaufſichtigung der geſammten 
Juſtizpflege und der laufenden Verwaltung die Kraͤfte Eines Beamten uͤberſteigen, 
und daß in der, den beiden Geſchaͤften zu widmenden Zeit ſelbſt ein Hinderniß liegt, 
die Reviſion ſowohl des Allgemeinen Landrechts und der Gerichtsordnung, als der 
Provinzialgeſetze ſo zeitig zu vollenden, als das allgemeine Beſte und die Nothwen⸗ 
digkeit einer endlichen Beſtimmung uͤber die geſetzlichen Einrichtungen in den Lan⸗ 


destheilen, in welchen die Preußiſchen Geſetze noch nicht eingefuͤhrt ſind, dringend 


erheiſchen. Ich habe daher beſchloſſen, in die erledigte Stelle des Juſtizminiſters 
zwei Miniſter zu ernennen, von welchen dem Einen die Fortfuͤhrung der Geſetz⸗ 


— Reviſion in allen ihren Theilen, mit Einſchluß der Provinzialgeſetze, fo wie die 


dem Juſtizminiſter verfaſſungsmaͤßig zuſtehende oberſte Leitung der Juſtiz⸗ Ange⸗ 
legenheiten für die Rheinprovinz, dem Andern aber dieſe verfaſſungsmaͤßige oberſte 
Leitung und Beaufſichtigung der Juſtizverwaltung fuͤr alle uͤbrige Provinzen nebſt 
den Lehnsſachen, uͤbertragen wird. Zu der erſten Stelle habe Ich den wirklichen 
Geheimen Rath von Kamptz, zu der andern den Ober-Landesgerichts-Vize⸗ 
Praͤſidenten Muͤhler in Breslau ernannt. Zur Erhaltung der Einheit in den 
Geſchaͤften habe Ich hierbei beſtimmt, daß die Vorſchlaͤge zur Beſetzung ſolcher 
Juſtizſtellen „die eine von Mir vollzogene Beſtallung, oder Meine unmittelbare 
dern, oder mit welchen Sitz und Stimme in einem Provinzial⸗ 
en iſt, von beiden Miniſtern gemeinſchaftlich ausgehen, und 
ich iſt, an Mich gerichtet werden. Verſetzungen aus einem 
dere N eine . ng. Die 


mt , gemein a und eb an 5 „oder 
eri m eingereicht. Im Fall einer 1 5 oder Krankheit 


5 ohne Ruͤckficht auf die Desalemenis - Eintheilung, 
viſionen, oder für andere Gegenſtaͤnde der Juſtizverwal⸗ 
tung, 


se 46 . 


—.— 


Ku r 1 ertheilen. Die Denen ſoll ne von dem klkeſen Minifter 


benutzt werden, wogegen das Lokal zu den Buͤreaus gemeinſchaftlich iſt. Wegen 


Auseinanderſetzung der Etats und Eint lung des Beamten⸗Perſonals habe Ich 


beſonders verfuͤgt. Das Staatsminiſterium beauftrage Ich, beide Juſtizminiſter 


bei ſich einzuführen und die gegenwärtige Beſtimmung Nach die len 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. N = 


Berlin, den gten Februar 1832. 


Beiedrig Wiel. i 


An das Staatsminiſterium. 


